Wasserzahn

»Herr Götzky?!«, fragte Will schreiend.

So überrascht waren Will und Honkey noch niemals gewesen. Aber es gab keinen Zweifel: Der Mann, den sie da vor einem Fenster stehen sahen, war tatsächlich Wills ehemaliger Sportlehrer Herr Götzky. Nun drehte auch er sich um und sagte:

»Ja, ich bin’s und jetzt sei still, wenn die da draußen merken, dass wir uns kennen, gibt’s ein paar unangenehme Fragen, ahahahaha!«

Herr Götzky schien sich selbst sehr witzig zu finden, doch dafür hatte Will jetzt keinen freien Gedanken übrig.

»Was zum Teufel machen Sie hier?«, fragte er, immer noch schreiend.

»Jetzt sei doch mal ruhig, Mensch!«, schrie Herr Götzky.

In diesem Moment erinnerte sich Will an die zahlreichen, meist vergeblichen, Versuche, die Klasse zu beruhigen. Nun kam der Mann aus dem Hotel in die Hütte und fragte:

»Alles in Ordnung, Junge?«

»Ja, ja, schon gut«, antwortete Will und der Mann ging wieder.

»So,«, begann Herr Götzky ruhig, »Und jetzt sag mir mal, was du hier machst!«

»Das könnte ich Sie auch fragen!«, sagte Will gehässig. »Ich bin durch ’nen komischen Teleporter in dieses behinderte Kaff gekommen«

»Ja, ja, so war’s bei mir auch, nur weiß ich gar net mehr, was ich davor gemacht hab...«, sagte Herr Götzky.

»Dann sagen Sie mir jetzt mal, wie ich hier wieder weg komme, und wo ist eigentlich ›hier‹?«

»Also, ›hier‹ ist schon mal ›Evermore‹. Wir sind beide in Evermore gelandet. Und wer ist eigentlich dieser Affe da, ist das dein zweites Ich? Ahahahaha!«

»Hier gibt’s überhaupt nix zu lachen!«, schrie Will wieder. »Wo ist denn ›Evermore‹? In Australien, oder was?«

Herr Götzky lachte schon wieder:

»Ahahahaha, ahahahaha! Ne, da biste falsch! ›Evermore‹ hat mit der Erde nichts zu tun. So wie ich das verstanden hab, hat das irgend so ein Professor gemacht. Ich geb’ zu, ich hab so einem buckligen Mann und ’nem Professor zugehört. Der Professor hat ›Evermore‹ als Forschungsprojekt geschaffen. Er und dieser Bucklige arbeiten da, wohnen aber scheinbar woanders. Also öffnen sie jede Nacht das Portal, das das Labor erscheinen lässt, damit sie rauskommen. Diesmal hat irgendwer es aber am Tag geöffnet und da bin ich dann reingekommen.«

Dass Will nun Teil eines Forschungsprojektes war, gefiel ihm überhaupt nicht. Nur eines gab noch keinen Sinn:

»Sie sind aber nicht als Einziger reingekommen, oder?«, fragte Will. »Der bucklige Idiot hat doch was von ›drei Neuzugängen‹ gelabert«

»Also, ich weiß nichts von noch jemandem«, sagte Herr Götzky. »Aber wer ist denn jetzt dieser Affe? Ahahahaha!«

Will machte es große Freude, Herrn Götzky die Wahrheit zu erzählen:

»Das hier ist Hill!«

Da Herr Götzky auch Hill unterrichtet hatte, lachte er wieder:

»Ahahahaha, ahahahaha! Stimmt, Ähnlichkeiten hat er«

Honkey schien nicht sehr begeistert von dieser Aussage, schrie so laut er konnte und sprang Herrn Götzky an.

»Sie verstehen nicht!«, sagte Will. »Das ist wirklich Hill. Ich hab ihn ›Honkey‹ genannt, aber egal«

Herr Götzky konnte sich nur schwer an den Gedanken gewöhnen, dass Hill jetzt ein Schimpanse war.

»Wie –«, begann Herr Götzky in dem Durcheinander, das Honkey verursacht hatte, doch er kam nicht weit. »Wie – Aaaaah! Wie hat er das denn angestellt?«

»Weiß ich nicht«, sagte Will cool. »Aber ist ja auch egal, sagen Sie mir lieber, wie ich hier wegkomme!«

Endlich beruhigte sich Honkey wieder und legte sich in eine Ecke der Hütte. Herr Götzky richtete sich wieder auf und setzte sich auf einen Hocker, wie der Mann aus dem Hotel ihn hatte. Er strich mit den Händen über seine von Honkeys Angriff zerzausten Haare.

»Also...«, fing er an, »Vielleicht kann ich dir ja doch ein bisschen helfen. Aber dann musst du auch was machen: Dieser ›Dumme Wurm‹, ahahahaha, ist schon seit Tagen weg und die nerven mich jetzt, wann der endlich wieder kommt. Wenn du ihn wieder herbringst, kann ich dir helfen, ahahahaha«

Will fand das nicht sehr lustig, aber er kannte seinen Ex-Lehrer: Wenn für Herrn Götzky nichts dabei herausspringt, läuft nichts. Aber Will hatte keine Wahl:

»Na gut, wo ist dieser Depp denn hingegangen?«, fragte er.

»Du kannst Fragen stellen, ahahahaha!«, lachte Herr Götzky. »Wenn ich das wüsste, müsste ich dich ja net fragen, ahahahaha, ahahahaha! Ich weiß nur, dass er in die Käfersteppe wollte. Da würd’ ich dann mal hingehen! Und nimm noch die paar Krallen hier mit«

Herr Götzky zog einige glänzende Krallen aus seiner Tasche und gab sie Will.

»Was soll ich denn damit,«, fragte Will und steckte die Krallen in seine Tasche, »ist das wieder so ne Zutat?«

»Nein!«, sagte Herr Götzky. »Das ist die Währung hier. Damit kannst du bei uns im Dorf einkaufen!«

»Aha...«, sagte Will und zerrte dabei Honkey aus der Ecke. »Wenn’s sein muss hole ich Ihren komischen Typen. Aber wehe, sie helfen mir am Ende nicht wirklich!«

»Ich werd’ sehen, was sich machen lässt. Du kannst dir übrigens ruhig noch das Zeug aus den Krügen mitnehmen, ahahahaha!«, lachte Herr Götzky.

Allmählich ging Will das ständige Lachen auf die Nerven und er wollte gehen. Doch er hatte noch eine Frage:

»Wollen Sie eigentlich gar nicht mehr zurück?«

Herr Götzky sah Will erstaunt an.

»Ne,«, sagte er, »ist doch ganz schön hier, ahahahaha! Außerdem habe ich den Leuten hier schon unsere Sprache beigebracht. Jetzt reden die nämlich net mehr so geschwollen, wie vorher, ahahahaha.«

Will hatte nun endgültig genug von dem Lachen, griff mit geschlossenen Augen in die beiden Krüge, steckte den Inhalt in seine Hosentasche und ging zusammen mit dem kreischenden Honkey nichtssagend aus Herrn Götzkys Hütte. Draußen untersuchte er seine Taschen. In der einen fand er einige blutverschmierte Dornen, mit denen er sich scheinbar in den Finger gestochen hatte. In der anderen war ein ziemlich unreifer Apfel, den Will aber trotzdem behielt, obwohl seine Taschen langsam überquollen. Er ignorierte er alle, die ihn fragend anstarrten und während er nach einer Stelle suchte, an der keine Büsche waren, fiel ihm ein, dass er vergessen hatte, Herrn Götzky von Hills Hypnose zu erzählen. Er kam jedoch zu dem Schluss, dass das vielleicht auch besser war und nach kurzem Suchen fand er tatsächlich eine Stelle ohne Büsche und sah in einiger Entfernung seltsame Kreaturen herumspringen. Da sprach ihn doch ein Dorfbewohner von hinten an:

»An deiner Stelle würde ich nicht da lang gehen!«, sagte er. »Man nennt den Ort hinter den Felsen die ›Käfersteppe‹. Die Viecher, die du da siehst, nennen wir ›Feuerflamingos‹. Wenn sie dich anspringen, ist es aus mit dir! Komm lieber zu uns ins Dorf und ruh dich im Hotel aus«

Will war überrascht, dass der Mann gerade »Viecher« gesagt hatte. Er verstand nun, was Herr Götzky mit »unsere Sprache beibringen« gemeint haben musste. Und obwohl Will keine Lust hatte, schon wieder tot umzufallen, sagte er:

»Ich hab da zu tun. Außerdem habe ich genug von Ihren Hotels!«

»Wie du meinst,«, sagte der Mann anweisend, »aber sag hinterher nicht, ich hätte dich nicht gewarnt! Wenn du dann überhaupt noch was sagen kannst«

Will fand diesen Spruch nicht witzig und der Mann lachte auch nicht. Scheinbar hatte er den Spruch von Herrn Götzky. Will machte sich auf den Weg zu den Feuerflamingos, die ihn anstarrten, als hätten sie noch nie einen Menschen aus der Nähe gesehen. Sie sahen aus wie Skelette auf vier Beinen mit einem roten Panzer auf dem Rücken. Die Landschaft, die vor Will lag, sah anders aus, als das, was er bisher aus der prähistorischen Welt gesehen hatte: Der Boden war voll von hellem Sand und etwas weiter entfernt türmten sich dunkle Felsen zu kleineren Plateaus auf. Will konnte eine schmale Gasse zwischen zwei Felsen sehen. Dahinter musste die Käfersteppe liegen. Er wollte sich vorsichtig an einem Feuerflamingo vorbeischleichen, als der sich Will wieder abwandte, doch in diesem Moment stieß Honkey einen Schrei aus und der Feuerflamingo drehte sich um. Er rannte auf Will zu und wollte ihn anspringen, aber Will konnte gerade noch ausweichen und sich in Sicherheit bringen. Er dachte kurz nach und zog dann den Meierknüppel aus seiner Tasche. Will rannte zu einem Feuerflamingo, holte aus und schlug einmal kräftig auf den Panzer. Der Kreatur schien dies allerdings wenig auszumachen und Will lief zurück zu den Büschen. Ihm fiel ein, wie Honkey die Fummelprimel vor dem Dorf erledigt hatte und begann, nach ihm zu suchen. Schließlich sah er, wie er mitten unter den Feuerflamingos dastand und nichts tat. Jedoch griffen sie ihn auch nicht an. Will war verwundert, doch zugleich wünschte er sich, dass Honkey ihm helfen würde.

»Jetzt mach doch auch mal was!«, schrie er.

In diesem Moment drehten sich die Feuerflamingos wieder in Wills Richtung und begannen, auf ihn zuzuspringen. Will fühlte sich an die Raptoren erinnert, sprang allerdings ein weiteres Mal zur Seite, und stach sich an einem Dorn des Busches. Währenddessen rannten die Feuerflamingos direkt in den Busch und fielen mit höllischem Geschrei zu Boden. Will war nicht bewusst, dass er in einen Dornenbusch geflüchtet war, jedoch hatte dieser soeben die Feuerflamingos erstochen. Honkey rannte schon voraus zur Gasse, Will lief ihm erleichtert hinterher. Als sie durch die Gasse gelaufen waren, bot sich ihnen ein atemberaubender Anblick.

